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1. Vorhaben 

 

Auftraggeber dieser Untersuchung ist die Gemeinde Büchen vertreten durch das Amt 

Büchen, Fachbereich 4, Tiefbau. Die Gemeinde beabsichtigt die Änderung der Nutzung 

der Straßen „Nüssauer Weg“ und „Schulweg“. 

 

Derzeit werden die beiden vorgenannten Straßen durch verschiedene 

Verkehrsteilnehmer als Hauptdurchfahrtsstraße genutzt. Die Straßen sind maßgeblich von 

Durchgangsverkehren gekennzeichnet. Quell- und Zielverkehr werden in geringem 

Umfang durch die Wohnbebauung, Kindergarten, Schule und der Gemeindebücherei 

erzeugt. Neben dem PKW-Verkehr nutzt auch ein beachtlicher Anteil an Schwerverkehr 

die Straßen durch das Wohngebiet. 

 

Diesem Gutachten vorangegangen ist bereits eine „Betrachtung der Verkehrssituation“ 

hinsichtlich der Raumaufteilung des Gesamtstraßenquerschnittes. Im Ergebnis dieser 

Untersuchung wurde festgestellt, dass die vorhandenen Breiten nicht ausreichen um das 

derzeitige Verkehrsaufkommen in ausreichendem Maße abzuführen. Darüber hinaus 

wurde bereits die Empfehlung zu Einrichtung einer Einbahnstraße und die Reduzierung 

der Geschwindigkeit auf max. 20 km/h abgegeben, um den Durchfahrtswiderstand 

deutlich zu erhöhen. 

 

 

2. Erkundung des Straßenaufbaus  

 

Zur Beurteilung der Tragfähigkeit der beiden vorgenannten Straßenabschnitten wurden 

durch die Baustoffprüfstelle Wismar GmbH, Lübsche Straße 109, 23966 Wismar am 

02.04.2014 jeweils drei Bohrkerne bis zu einer Tiefe von 1,0 m gezogen. Nach der 

Probenentnahme erfolgte die labortechnische Untersuchung und die Erstellung des 

Prüfberichtes.  
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3. Begutachtung der Untersuchungsergebnisse  

 

Die genommenen Proben aus dem Fahrbahnkörper zeigen, dass die vorhandene 

Fahrbahn in keiner Weise den technischen Anforderungen einer Hauptverkehrsstraße mit 

erhöhtem Schwerverkehrsanteil gerecht wird. 

 

Auf dem Planum, in 0,23 m bis 0,38 m Tiefe, konnten Verformungsmodule von 

Ev2 ≥ 45 MN/m² in allen sechs Proben festgestellt werden. Auch die Verhältniswerte der 

Erstbelastung (Ev1) zur Zweitbelastung (Ev2) sind alle ≤ 2,3 und geben keinen Hinweis, dass 

der Verdichtungsgrad (DPr) auf Planumsebene unzureichend ist. Jedoch wurden unterhalb 

der Planumsebene, hier die Aufschüttungen aus Bauschutt und schluffigen Böden in 

Schichtstärken von bis zu 0,37 m vorgefunden. Der anstehende Boden darunter ist jeweils 

ein Sand-Schluff-Gemisch undefinierter Schichtstärke. Die Oberkante der Aufschüttung 

muss als Planumsebene angesehen werden, da der anstehende Boden erfahrungsgemäß 

nicht in der Lage ist die anfallenden Druckpressungen aufzunehmen und ordnungsgemäß 

abzuleiten. Unter den bituminösen Oberflächenbefestigungen direkt auf dem Planum 

gelagert, ist eine hydraulisch verfestigte Bodenschicht der Dicke von 11 cm bis 32 cm zu 

finden. Unmittelbar auf der Bodenverfestigung sind neben einer Einstreudecke zwei 

unterschiedlich stark aufgetragene Asphaltschichten. Die stärken der beiden 

Asphaltschichten bewegen sich jeweils zwischen 2,50 cm bis 5,00 cm. In Summe sind die 

Asphaltschichten in durchschnittlichen Stärken zwischen 7,0 und 9,0 cm vorzufinden. 

Nach dem „Merkblatt für die Verhütung von Frostschäden an Straßen, Ausgabe 1991“ ist 

der frostsichere Aufbau einer Asphaltfahrbahn so möglich, jedoch entspricht er in keiner 

Weise der RStO 011 bzw. RStO 122. Durch die innerörtliche Lage der beiden Straßenzüge 

kann der Aufbau auch nicht eindeutig den Regeln des DVWK3 137/1999 „Richtlinien für 

den ländlichen Wegebau“ (RLW) zugeordnet werden.  

 

Festgestellter mittlerer Fahrbahnaufbau: 

 7 cm Asphaltschicht 0/8 

 15 cm Bodenverfestigung 

 22 cm Gesamtaufbau 

 
                                                      
1
 Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen, RStO 01, Ausgabe 2001 

2
 Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen, RStO 12, Ausgabe 2012 

3
 Deutscher Verband für Wasserwirtschaft und Kulturbau e.V. (DVWK) 
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Die folgende Tabelle soll die maximale zulässige tägliche Belegung der beiden Straßen mit 

Schwerverkehr, unter fachgerechter Oberbaustärke nach RStO 01 aufzeigen. Es wird ein 

Nutzungszeitraum von 30 Jahren für die vorhandenen Straßen veranschlagt. Darin 

enthalten sind bereits abgelaufene Jahre der Nutzung und noch kommende Jahre.  

 

 

 

Bei einem fachgerechten Aufbau nach Bauklasse VI dürften maximal 13 Fahrzeuge des 

Schwerverkehrs täglich den betreffenden Streckenabschnitt passieren ohne mittel- bis 

langfristig Schäden am vorhandenen Fahrbahnkörper zu machen. Eine Bauklasse V sollte 

ab 14 Fahrzeugen täglich und eine Bauklasse IV ab 42 Fahrzeugen des Schwerverkehrs 

täglich angestrebt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ermittlung der Bauklasse gem. RStO '01 nach Methode 1.2

Variante 1 Variante 2 Variante 3

Planungsdaten:

Straßentyp: ( A, B, LK) LK LK LK

Nutzungszeitraum: [ a ] N = 30 30 30

Anzahl Fahrstreifen: [ - ] n = 2 2 2

Fahrstreifenbreite: [ m ] b = 2,10 2,10 2,10

Höchstlängsneigung: [ % ] s = 2,0% 2,0% 2,0%

Verkehrsdaten:

durchschn. tägl. Verkehrsstärke des SV:
im 1. Jahr der Verkehrsfreigabe

[ Fz/24h ] DTV (SV) = 13 14 42

Zuwachs im 1. Jahr? ( J / N ) n n n

Bauklassen:

Achszahlfaktor: [ - ] fA = 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1

Lastkollektivquotient: [ - ] qBm = 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18

Fahrstreifenfaktor: [ - ] f1 = 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50

Fahrstreifenbreitenfaktor: [ - ] f2 = 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

Steigungsfaktor: [ - ] f3 = 1,02 1,02 1,02 1,02 1,02 1,02

mittl. jährl. Zunahme d. Schwerverkehrs: [ - ] p = 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01

mittl. jährl. Zuwachsfaktor d. Schwerverkehrs: [ - ] fz = 1,159 1,159 1,159 1,159 1,159 1,159

durchschn. Anzahl d. tägl. Achsübergänge [ Aü/24h ] DTA (SV) = 40,30 43,40 130,20

DTV (SV) im 2. Jahr der Verkehrsfreigabe [ Fz/24h ] DTV (SV) = 13,00 14,00 42,00

DTV (SV) am Ende der Nutzungsdauer [ Fz/24h ] DTV (SV) = 17,35 18,68 56,05

äquivalente 10-t Achsübergänge [Mio. Aü] B = 0,09 [Mio. Aü] 0,10 [Mio. Aü] 0,30 [Mio. Aü]

Bauklasse [ - ] VI V IV
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Entsprechend der oben aufgeführten Berechnungen müsste der Oberbau für die 

Varianten 1 und 2 bzw. 3, wie folgt gewählt werden: 

 

Mindestdicke des frostsicheren Straßenaufbaues für die Bauklasse V/VI (Variante 1/2): 

Richtwert BK V/VI bei F2 Boden unter Planum (Tabelle 6)    40 cm 

A – Frosteinwirkung - Zone I  (Tabelle 7, Zeile 1.1) ±   0 cm 

B – Gradientenlage in geschlossener Ortschaft (Tabelle 7, Zeile 2.1) ±   0 cm 

C – Wasserverhältnisse ungünstig gem. ZTVE-StB (Tabelle 7, Zeile 3.1) +   5 cm 

D – Ortslage/Randbereich  (Tabelle 7, Zeile 4.1) ±   0 cm 

  Dges 45 cm 

 

Mindestdicke des frostsicheren Straßenaufbaues für die Bauklasse III/IV (Variante 3): 

Richtwert BK III/IV bei F2 Boden unter Planum (Tabelle 6)    50 cm 

A – Frosteinwirkung - Zone I  (Tabelle 7, Zeile 1.1) ±   0 cm 

B – Gradientenlage in geschlossener Ortschaft (Tabelle 7, Zeile 2.1) ±   0 cm 

C – Wasserverhältnisse ungünstig gem. ZTVE-StB (Tabelle 7, Zeile 3.1) +   5 cm 

D – Ortslage/Randbereich  (Tabelle 7, Zeile 4.1) ±   0 cm 

  Dges 55 cm 

 

Davon ausgehend, dass ein Oberbau der Stärke von 45 cm für die vorhandene Fahrbahn 

ausreichend ist, ergibt sich eine Differenz in der Dicke des Oberbaus von durchschnittlich 

23 cm. Auch nach den Ausbauempfehlungen des ländlichen Wegebaus sollte ein 

Gesamtaufbau von wenigstens 27 cm inkl. einer 7,0 cm starken Asphalttragdeckschicht 

gewählt werden. Als weitere Randbedingungen sind hier ein Verformungsmodul von 

Ev2 = 45 MN/m² auf dem Planum und einer maßgeblichen Achslast von 5 Tonnen zu 

benennen. 

 

Damit ist der vorhandene Oberbau für die derzeitige Verkehrsbelastung in jedem Fall zu 

gering ausgelegt und kann den gestiegenen Anforderungen nicht genügen. 
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4. Zusammenfassung / Schlussfolgerungen  

 

Durch die unvorhersehbare starke Umverteilung des Schwerverkehrs innerhalb von 

Büchen ist der vorhandene Baukörper im „Nüssauer Weg“ und im „Schulweg“ nicht in der 

Lage den anfallenden Durchgangsverkehr ohne Nachteile für den Gesamtzustand der 

Straßenkörper abzuleiten.  

 

Im Ergebnis dieser Untersuchung wird eine Begrenzung der Tonnage empfohlen, um das 

Schadensbild an der Straße nicht weiter voranschreiten zu lassen. Die Gesamtfahrzeuglast 

sollte nach den Untersuchungen des vorhandenen Baukörpers und der labortechnischen 

Auswertung in Abwägung die 7,5 Tonnen Gesamtfahrzeuglast nicht überschreiten.  

 

In Zusammenhang mit der Bestandsaufnahme des „Nüssauer Weges“ und des 

„Schulweges“ sollten diese beiden öffentlichen Straßen neben der Tonnagebegrenzung 

auf Fahrzeuge bis 7,50 Tonnen als Einbahnstraßen mit einer Höchstgeschwindigkeit von 

20 km/h beschildert werden. Außerdem wird empfohlen den Schulweg auf eine Breite 

von max. 3,50 m zurückzubauen. 

 

Sollte keine Nutzungsänderung der Wege erfolgen, werden zukünftig immer wieder 

aufwendige und teure Reparaturen und Sanierungen der Fahrbahnen insbesondere der 

Asphaltoberflächenbefestigungen notwendig werden. Infolge der hohen 

Verkehrsbelastung wird eine vorzeitige Erneuerung der beiden Fahrbahnen notwendig 

werden. 

 

In Ergänzung zu diesem Tonnagegutachten mit dem Prüfbericht zur Erkundung des 

Straßenaufbaus ist auch die Bestandsaufnahme bzgl. der vorhandenen Ausbauparameter 

vom 25.11.2013 zu sehen. 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: 21.05.2014 

Ingenieurbüro Möller GbR  
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